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Dieſes viertheilige Wi.ü  N  erk iſt uns ſoeben von einem unſerer alten
Mitarbeiter zugekommen. Dasſelbe iſt, ſoviel wir durch einen flü  igen
Einblick beurtheilen können, ehr lehrreich geſchrieben. —  W  V  IV haben S unſerem
canoniſtiſchen Mitarbeiter zur Recenſion übergeben und hoffen bald eine
fachmänniſche Beſprechung desſelben veröffentlichen zu können.“)
18) Erinnerungsblätter Aus meiner Jubiläumswallfahrt nach Rom

Von Wanda von Stieglitz. 13  5— Wiesbaden 1901 Im Selbſt⸗
verlag der Verfaſſerin.

Vorſtehendes Büchlein wird lelen Rompilgern recht willkommen ſein.
Es enthält auf verhältnismäßig wenigen Seiten QAll das Erhebende und Große,
was der Rompilger auf der0 und an den heiligen Orten In Italien
und Rom 1e. und hört Alles Ueberflüſſige vermeidend, alles Intereſſante be—
nützend, nacht dieſe von religiöſer Begeiſterung getragene, one Darſtellung
7 dem Le

ſer leicht, dieſe einzigartige Pilgerreiſe im Geiſte noch einmal 3u machen.

Solchen, die Aber nicht ˙ glücklich waren, nach Rom U pilgern, die ihr
Jubeljahr jetzt In der Heimat beendet haben, wird das Werkchen ein billiger
und villkommener Erſatz 1 Reinertrag *  für einen wohlthätigen X  we
19) Der gute Sodale un ſeinem Wandel und ebete

von Bern. Iſerloh, Kaplan und Sodalitätspräſes. 8 S 623 Kevelaer,
Butzon und Berker. Preis un Lwd und Rothſchnitt M‚ 1.40 K1.68
Leder mit Goldſchn. M‚ 3.——

Das Büchlein verdankt ſeine Entſtehung ein oft empfundenen Mangel an
einem Sodalitätsgebetbuche, das eigens für dieſen wer berechne wäre, und
n die Sodalen agen könnten: „Das iſt unſer Buch ugleich will S aber auch
7 ein Lehr⸗ und Gebetbuch fUr jeden chriſtlichen Jüngling ſein, der fromm eben
vill“ Empfehlung de  S Büchleins genügt es, kurz auf den Inhabt hinzuweiſen:

Im erſten Haupttheil inden ſich, nicht un Form 0 ausführlichen Be
trachtungen, ſondern, wie die männliche Jugend liebt, in E  U von kurzen
und praktiſchen, für ihre Lebensverhältniſſe paſſenden Winken, recht herzliche und
kernige Gedanten ÜUber die Liebe zur Mutter Gottes und ihre Verehrung, Be
wahrung oder Wiedererlangung der heiligen Unſchuld, öftere heilige Communion,
die heilige Beichte, Einſtehen für ſeinen Glauben und ſeine Ueberzeugung, das
Trinken, Lehr⸗ und Wanderjahre, Soldatenjahre, Bekanntſchaften, und andere
Hauptpunkte, und zwar nicht I den ausgetretenen Geleiſen und Gemeinplätzen,ſondern, le Nan herausfühlt, von einem Herzen friſch eingegeben, das für die
heute ſo gefährdete Jugend M warmer Begeiſterung ſchlägt. Nach den
80 Seiten dieſes erſten Theiles folgen auf tWd 50 Seiten: die „Statuten und
Gehete Ur marianiſche Sodalitäten“. ann ſchließt ſich auf tWwa 460 Seiten
das eigentliche Gebetbuch an, dem Schluſf

8 (etwa 40 Seiten) Lieder folgen.D Gebetbuch bringt, mnter (en vier Abtheilungen: „Der geheiligte Tag, die
geheiligte Woche, der geheiligte Monat, das geheiligte Jahr“, eine reiche Au:  S
d von Gebeten, die das männliche Gemüth recht anſprechen und größtentheilsdem Miſſale und Brevier, den Gebeten der Heiligen und des ehrwürdigen

Martin Cochem, ſowie dem Gebetbuche von Hüls „Gott meine Hilfe“
entnommen ſind Beſonders Qun der gemeinſchaftlichen Communionandacht ſtobend hervorzuheben, daſs ſie nicht Qaus langen Betrachtungen beſteht, die einer
vorliest, während die anderen Zum Schweigen verurtheilt ſind, ſondern daſs vecht
viele und vollklingende Antworten darin aufgenommen ſin
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9 Cfr. Quartalſchrift 1898 Heft, Recenſion der Gesta und
Statuta der II Synode


